
Vtknstasts / den rz . 7unü /^ ono 1744.
Unter Sr. KöM. Majestät ln Preussen rc. x. UnserS aller-

lMdtgften Königs und Herrn / allerhöchsten ^pprobs.
riou und auf Dero spsciaien Befthl

A xxv

Wöchentliche Buisburgische
Auf das Interesse fcet Commerden / der Clevisthen / Geldnschm/Mötts «

und Märckischen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
Addrefie- und Intelligentz - ^ etCdL

Neue sehr mcrckwürdige Entdeckung
des wahren Ursprungs der Namen Aiiemannj , und Allemannia .

wie auch der eigentlichen ^ erkunfft / und Beschaffenheit derselben ;
2lchre Fortsetzung.

X^Vlil . ^ jher dan auch Taciteis Annai . lib . n . cap . 19 . nicht undeutlich zu erkennen gibt /
sJ daß feine fernere Handel und Krieges - Unruhen in dieser Gegend zu Tiberii / und

in folgenden Zeiten waren zu besürchten gewesen / man nur die Temschen Bölcker hinter der Elbe
uch würden Hille schallen / oder / daferne sie hinüber gegangen/ wieder juriuf gezogen / und da»
®<0 beständig verharret haben . Haud perin de . heisset es am besagte» Orte / « crmanvr vulne .
er , luetu8 , excidia , ^uam er Ipecicz dolore Öe ira affecit . Qui modo abire fcdibus , trans Al-
bim concedere parahant , pugnam volunt , anna rapiunt , 8cc . Dan bis lstehin gedachten die
Römer damals / wiewol sie ihre Rechnung ausser den Wirth gemacher / alles unter ihre Botlnäs»
sigkeit zu halten, vis gab Stnlas zu der prächtigen Slufschrifft des muthlgen Gennanici / de¬
ren eben daselbst Tacüus cap . iz . gedencket / wan er schreibet : r. audat,5 pro concione viSoribur .
^ aefar congeriem arinorum üruxu , superbo cum riwlo : vebellarir inker Rhenum Albimque n *-
lionibus exercitum Tiberii Caefaris ea monimenta Marti & Jovi , 8c Augufto facraviffe . ANve«
*< Zeugnüffe / hie dieses alle« dekräfftigen/ übergehen wir mit Stillschweigen .xux . Nachdem nun in den folgenden Zeiten / sürnemlich aber von der Negierung der Käu¬

fer



ft? Stptiniii Steerl imb käraeassä an solch« Hoffnung den gtfuttrn fehl geschsagen / und di« hin-rer gedachter Elbe / und da herum wohnende Voleker mit zusammen gesetzten Kreißt«» / nach demDevspiel der knrtz vorher so sehr berüchtelrii Marcomanner/ durch vaS Miitägige Teutschlandsürnrmlich / und setz nicht eben durch bas Westliche Theii/ wie sie wol vormals mit ihren Nach¬daren den Gcrinanern oder Nterganerii / das ist / etwas mehr längst der Meer - Leit « / mog,len versuch« und gelhan haben / mit aller Macht und Gewalt in Gallien / und andere RömncheProvintzen ju dringen sich beflissen / was ist es Wunder / man man solche, so viele / so sehr i» bor¬kiger Gegend jedenrit gefürchtet« / und vor verdächtig gehaltene / unter so mancherlei, fast unde-kanntest Namen hineiiistürmende Ddlcker insgennin nach einer alte» Weise und Manier Eil »,' klei¬ner oder ^llbmänner geiicilnrt habe '/ Alles ist solcher Gestalt richtig und natürlich zuaegangen /und hat sich fast nicht aliders zmragen können ; wie wir droben schon erinnert haben/ und ein it*der beträchtlicher l'«ltr mimebro von selber gleichsam greissen und suhle» kan .L . Daß aber die Gallier ober »achherigenFranyosen damit nicht zufrieden ««wesen / dieGegend von Teutschland allein / woselbst unsre Elbmänncr nach der gedachten gewaltsamen Hin-« instürmung / am meisten festen Fuß gesetzet/ »emttch einem Ldeil FranckenlanbrS , das vordereStück von der Schweitz am Boden - See / und ms brsonvere Lchwabenland/ auf ihr ManierLllemagne zu nennen / sondern mit der Zeit das gantz weit ausgestreckte Teutschland unter die-fem neu aiifgekouimenen Namen zu begreiffen / darin ist wieder nicht das allergeringst« geschehen /» as nicht durch viele hundert gantz gleiche Epempel tönte gm gemachet und bestätiget werden / jawas nicht fast täglich / wan man nur behdrige Achtung gibt / von uns selber und von andern nochSkschiehtt . Ein gleiches Schicksal haben die Namen Merganer und Mergamen / oder wie sieirrig von den alten Römern eingefüürei worben / Geniraner und Germanien / gehabt / wor-vnter mit der Zeit gantz Teutschland / ia »am Taciri eigenen Beschreibung 6c moribusGermano-rum zugleich gantz Norden/ bas heutige Danemarck / Norwegen / Schweden / u . s. w . ( welchesman nun wiederum aufs neue vergesse» dal ) mit vegrisse » worden / wie ein jeder daselbst mit AU«
gen sehen / und van aufhören kan / sich über diese und jene Stusbrückung zu verwunderen / wie«indere Unwissend « getdan / t >den / daß alles daselbst vorkommeiibe sich mit unser»! treu«tiqcn Teurschlanve / dessen Elimat / und Eigenlchasse «den nicht reime / und daher den gluetoreiner Unwissenheit beschüwigen/in welcher sie fetcer stecken ; da doch eigentlich die Gegend nur amMeer / oder an der Nord - und Ost - Tee im Anfang« mit dieser Benennung gemevnet gewesen .

LJ . unterweilen wiederfähret solche Ehr « einem Stück Lande- / daß dessen Name den ande¬
ren angrentzenben/ auch oft vielen mit z» Theile werde / weil «s bas surnehmste/ oder den Nach-
dahren daS bekannteste / ober wegen diesen und jenen Zufall das meist bernchlete / wan «S auch
sonsten nur in der Thal bas kleineste ober geringste n>dr< / oder endlich bas nechst liegend « ist.Don alle » nur ein «intzigeS mir eben jetz bevsallendeS Exempel z» geben / so wird das Wort Hol¬land bey uns Teutschen / auch be ») benFrantzosen tt »il»näe und « oUanävik oft gebrauchet / ohne
daß unter diesem Namen Kelderland/ welches noch wobl den ersten Platz im Range behauptet /
und di« andern fünsi Proointzen ober LandschaftenaußgeichMen werden / weilen jene heutiges Ta¬
ges die reichste und ansehnlichste ist : So wird die gantz« Schwety von einem säst dem allerkleitt-
sten lkanlvn genennet / und di« grosse E»dgenoff«nschaft darunter verstanden / weil selbiger zu die-
Eerbindung den ersten und meisten Anlaß gegeben : Sv wird der Name Frankreich heutiges
TageS dem gantzen alten Gallien säst vom Rhein an biS an den Pyrenaischen Gebirgen bevgelegel /
vbschon ehemals nur eigentlich die Gegend um Paris herum so genennet/ welche darum noch risl *
de France heisset / von welcher Aquitanien / Neustrien / DaScvnien damals unterschieden waren /
weil sie daS ruchbarste Theil war : So wurd in alten Zeiten Gcandia / Schanzia / Schandianavi » der gantze Norder. Tdeil hinter der Ost - See auch oft genennet, da wir doch wobl wissen /
daß Schonen / welche« derselbige Name unstreitig ist / nur ein kleiner / und zwar da« vorverfl«Stück dieses grossen Landes ist / ander « unzehlige Bcwpiel « vor jetzo zu übergehe». .LH . und auf solche W» ife wird ferner keiner lich verwunderen müssen/wan unterweilen auch
in den allen -Skribenten die Germaner genennet ( nachdem dieser Name erst war allgemein ge¬
worden ) und doch die Llbmänner nur eigentlich gemeinkt werden. Unterweilen haben sie nach¬
lässig und »ach btt ü«nm„n Rede dahin geschrieben/ unterweilen sich besser der eigentlichen Na-



«Ntn bediene ! / und ban einen Unterscheid der Mttt und Segendttt gut gnttg w wtmm gegeben .
Wir ban auf solch« Weise Qparttamia in der trobcn angeführten Stelle die Namen Germania«
und Alamannicus , sa Da Kauf« CaracaUa/ indem er sich solche btvgtlegek/ selber wobl unter¬
schieden / wovon Galmasms so wenigen Begrisf t>« t gehabt , und haben können/ wie droben ist
grzeiget worden / und numehro klar aus allen umständen erhellet . ESmiuß also niemand / dee
einmahl einen rechten Eindruck von dieser Sache hat / sich durch allerhand Mißtrilte oder Ver--
wirrung / welche oan und wan mit untcrlanifr / oder auch durch generalen Nedarten wieder irre
machen lassen.

Lin . Nur ein Erempel hievon eu geben / Zosimus Hbr . I . pag . 17 . Edit. Oxon. schreibet
von dem Kähser Gallieuo folgende- : »§ « » -t« 0 i--» » «H « , S»m r» reffmvsk«&

jung^tf ti mH titgj tö> Pijvof cinäin KeA .71 nöit ibvin » ivfl^ SvTKj inif
uh rpi mMutnt oiviit Welche Zosimus durch diese Germanische Völcker ver«
stehe / die denen am Ufer deS Rheins wohnenden Galliern sehr beschwerlich gefallen / und gegen
welch« darum Gallienus den Krieg selber zu führen beschlossen / zeiget Lutropius gnug an / wan
er Lib. ix . cap . 8 von Gallieni Zeilen schreibt : Alamann , vattans Gallus rn Italiam irruperunt
Lcc . Germani usqne ad llilpama; penerraveranr; und ^lureliusVictor deLxfar. c. zz . jygn «b
«den von diesen Zetten und dem Gnllieno so lautet -

His prospere , ac fupra vota cedentibus, rnort hominum , Jecundis folutior , rem
Roman,im quafi naufragio dedit , cum Salonino fillo , cui honorem Cafaris ,
contulerat , adeo uti i ’hraciam Gothi hbere progrefi , Macedona: Ach &osqut ©•
Aßa ßnitima occuparent , Mefopotamiam Partht : Oriente latrones aut mulier
dominaretur , Alemannorum vi , tune xque Italiam , Francorum gentes , dirt -
pta Gallia . Hifpaniam pofftderent , Scc .

Es muß hier im vorüber gehen und noch zu guter Letzte ein beßlicher Fehler gehoben werden . Dir
Worte vi tune xque sind schändlich verdorben. , Alle Aulgeber / und selbst die gelehrte Dame /
•änna Daciena / haben sich sehr darüber die Köpfe zerbrochen / und zwar / wan eS nur erlau.
bei ist / auch einem Franrnzimmer ,u widersprechen/ vergebens/ wie man daselbst sehen kan . Der
Auctor hat ohne Zweissel geschrieben :

Orient ! latrones aut mulier dominaretur , Alemannorum autem copix Italiam ,
Francorum gentes , direpta üaliia , Hijpaniam poffiderent , Sec.

Liv . und so viel man vor diese- mahl von denZlamälmcren/ von deren eiaenttichen Heg»
fünft / Beschallenheit / Unternehmungen / wahrer und ursprünglicher Benennung LIbmänner/
oder Elbmänncr / und was dergleichen mehr ist / gnug jevn / über welche Dinge die Gelehrt «»
bisbero in so grosser Ungewißheit/ ja völliger Fiusternü - gleichsam getappet haben. Was diese!,
big « sonsten unter verschiedene Käufer verrichtet/ sonderlich nach Lonstantini b «S Grossen Zeiten/
unier Constantiv / Juliano / Valennniano und Valente / und den folgenden / kan in den alten
bccibente » / sonderlich der) dem Liiimtano Marcellmo nachgeseh . n werden. Wir stnd anietzo
damit zu frieden / diese Leute unoVölcker numebro recht kenbar gemacher / und den übrigen Fragen
« in laltsames Gnügen / wie wir Holsen/ geihan zu habe» . Daß also künftighin ein jeder verstehe »»
und begreiffen fan / was (Bcrmaner oder Mcrganer/ was Llamänner / das ist / LIbr vdec
Elbinüntier vor Leute gewesen , und dade » zugleich unjtblige umstände / die sonst dunckel und
verborgin geblieben / gleichsam als am Heller, Mittag recht einzusehen im Stande ist . Und so viel
bievon.

Joh . Hildehr. Withof,
>l . 0ad >en / fo zu verkaufenausserhalb Dnisburg.

kr wird hiemir,'rdermänniglich bekannt gemacht / daß die bevor Sebrüdere / der Herr Rr-
s ' trungs . auch Kriege -, und Oomainen - Rahl 1 lv dann v «r Herr Krieges - LommiffariusBruch .
Vitusen, ihr zu Vüss- Idorff aus oer so gena-nmn Hunds Rucken Straß / zwischen dem Herr»•Jof Duchvruckern Stahl und Burgern Haus kontlich gelegenes / mit 20 . Zimmern / o Speiche.
ltll / a . gross«, Kellern/ z , Hospiätzen / einen um Haustein von Grund au » aufgesührren Brun¬

ne»



mn und Lack - Ofen versehenes / und darneben biß nuf die Mustraß an-gehenbes Hau- , in bene»z . Roofen/so dann den vorm Jünger Ldor in der Benrather Straß / an des Herrn Jacobi Gar¬ten vest anschiessende,, / mit einem massiven steinernen Lustban« und schönen Brunnen versebenenGarten / und »warn jegliches Stück desondecs / aus der Hand dem meistbietendenftevwillig ver¬kaufen werden : wer demnach zu Ankaufung vbgemelten Hauses ober Gartens Lust haben mögt« /kan sich den dritten nechstkünfftigen Monats Julii / Nachmittags um ». udr / in Eingangs«rwehnttin SterdhauS zu Lüsselborff in veneo Roosen genannt / nach Beliebest einnnden / undleinen Bortheil suchen.
In « rafft ergangenen vielfältigen gerichtlichen Bescheidern/ soll« ad inüamiam der Wittibe '

Döst in Xanten / am ir . Iunit / i ; . Julii und / o . Slug . / jevesmahl Nachmittags um Uhr /iu Niederinöriiiter aufs Hof/ bey der «rrtzen öffentlich dem Mitstdietendenverkauft werden / a .Stücke Landes daselbst gelegen : Wer dazu Lust hat / kan sich beliebig einstnden / und seinen Bor-theil suchen : Da ban die Eheleute Lambenen Maas ad videndum diftrahi citiret werben.Ad inftantiam Anna Gertraud Hl'rcking / soll rin Morgen Landes / so Johann HermannMöller zugehörig / und in der Jserlohntschen Felbmarck auf der Burg gelegen / auf 94 . Rthlcr.« ltimiret / am König ! . Gerichte za Iserlohn / auf den 10 . und 24 . Juni » / und Julii / alle-wahl Nachmittag - um 2 . Uhr / an meinem des «önigl . Hoff : Raths und Richtern Hause verkaufetwerden : so dazu Lust haben / können sich in gemelten Terminen einjuiben/ und ihren Dortbeilsuchen .
Nachdem der Wittibe Schüllers in Soest / an de« Bäckers Quanten Hause norone gele¬genes Wohnhaus gang verfallen / dieselbe aber nicht im Stande ist / solches zu repaiirm / undbahero teloiviret/ dasselbe plus licitanti ju verkaufen ; Als wird dazu eermmus auf de» 1 . Julii /an der kleinen Rahtstube zu Soest / Dormniags Glocke n . praefigir» / da alsdann die Ankauffersich melden / und ihren Dorlheil suche » können .
Ad inftantiam des Derwalteren Bveger zu Ritderenholten / solle in Gefolge allergnäbigstLrecutoriaUurn, von dem Commiüarm Hn . gedeimen NegierungS -Rahl »Md Hogrefen zu Lüden¬scheid tzvmmen / der hinterst« Theil des dem Hrn . Naht und syncti^ Pu »»er <u Itertohn zuge»hörtgen / dev Iserlohn gelegenen Gart «»« / wovon ein jeder so genannter «StavtS - Garten aus z, .Rthler. geschähet / in folgenden drehen Terminen / al« den ro . Julii / 28 . Angustiund, ; . Sepiem-bris / dem meistbiiltnden verkaufet / und ote »wey erster« termmi in Lüdrnlcheid/ und der letzte in

Iserlohn aufm Rahthause/ jedeSmahl Vormittags um 10. U 0r / abgedaltcn werden.
In Gefolge richterlichen v - creri , sollen ad inftamiam Hrn . Bl'iraermeistern LeurS / künfti¬

gen Donnerstag/ des Ht . Drevrr Mobilien in Gennrp an seiner Behausung / deS VormittagsGlocke 9 . / gerichtlich verkauft werden.
Wem! by defen bekent gemaekt , dat tot Rinderen , geleegen een half Uhr van de StadtCleve , vrywillig in ’t openbaar op Woensdag den 1 s • July , voor de cetfte teys zal aengehan*

gen , en vervolgens op den 14 . Auguftus a . c . , zyrnle Vrydag , den Meeftbiedenden toegefla *
gen werden : Eenen aldaer kennelyk gelegenen liouwhoff , bet Water- Land genoemt , waervan tegenswoordig Pagter isjan Willem van de Camp , beltaende in Huys , aengebouwdcCamer , Schuer , Hoff , ßoomgaerden , Uouw - en Weyland , doende aen jaarlixe Pagt 310 .Dald . vry Geld , neffens een vett Verken van 150 . Ponds , hebbende in vorige Jahren al 3 ^ 0 .Dald. gedaen ; Jemand tot Kopcn genegen zynde , vervoegen bun des Namiddags om tweeUhren aen ’t Kolters Huys tot voorn . Rinderen ; ondertulchen kan een yder , die nadere Aen -" ryfinge der onder bootende Parceelen van gemelden Bouwhoff verlangt , zig by opgem . Pag-

Jan Willem van de Camp addreffeeren .
Word rnits defen aen een jeder bekent gemaekt , dat Jan Cuypcrs fal laeten vercoopen,allerhandc Mobilien , Peerd , Koeyen enz . op den zy . Jnny 1744 . in bet Dorp Kelle ! , om 1 .Uhr naer den Middag .Es wird hiermit bekannt gemachet / daß Henrich Bolkmann Vorhabens ist / einige BlöckeHeu-Graß auf dem «dnigl. Oomainrn-Hoff in vcn Enlrndusch / de» 21 . 3110 » / Nachmittag « umuvr zu verkaufen.

AlkhaW .



Anhang.
Num . XXV. Dtenslngö den rz . Junii 1744.

Zu dein Duisburgischm ^cstsressc: - und IluelllßeurL - Zettel .
III . Sachen / so zu »erkaufenausserhalb Duisburg .

Auf «ingelausenen allergnädtgstcn Befehl aus Hochidblicher )Mtz / ad inftantlam des Auf«
fcbern Henrichs / als mil- Erben LiemannS / wicb diemit bekannt gemacht / daß dar Liemannsche
zwischen Henrich Tlrunck und MaaS gelegene HauS / nebst ein zwischen Worring und Fiegen ge«
legener Garten / auf den -6 . Junii / 24 . Julii und 2, . Augusti / jedesmahl RachmilragL um
Uhr / öffentlich zur Breve grsetzer/ und dem meistbietenden zugelchlage » werben solle ; Anbe » wer»
den die etwa sevende creditores hiemit peremxwrie avgeladen / aus den 24. Julii ihre etwa ha«
bendt Forderung cumiuttikcarorüs ad Protocoiium btvm LochuinschenStadt - Gericht beyzubritv
IlCtl / idque fub praejudicio prseclufionis.

Nachdem« in gesolge König ! . allergnädigstec aus Hochlöbl. Llevischen Hoff -Gerichle ergange«
«er Exccutoriaiic « / ad inftantiam Jodaun Paul Foffer / der vorderste Thttl eines arofftli Gar,
tmS / mit dem darin vorhandene » Sommer- HäuSgen / zu Iserlohn vorm Wester . rhor gelegen /
10 per Stadts -Garten zu 48 . Rrhlr . und das Sommer- Vausgen zu s ; . 8ilhlc. « ftimiret worben /
den Junii / 28 . August» und 25 . sepremb. / alleiiiabl, Vormittags um 10 . Uhr / vor dem al«
lergnädigst angeordneten commitfallo Herrn Richtern Eoecke verlauset / und zwar die zweg erste
«ermini aufm Rahthausi zu Altena / letzterer aber aufm Rahlbaus« zu Iserlohn / abgehallen wer«
den solle ; Als wirb solches hiedurch bekannt gemacher / damit sich Liebbabere einfinden könne ».

Aanftaande Maandag , fyndc den 29 . Juny , fal op de Stadts Waage te Emmerick , naer
den Middag om 2 . Uhren , he* Schip van den Beurtman P . Wilfong vrywillig , edog by het
Uytbranden der Kaerlen , den Meeftbiedenden verkoft worden.

ES wird hiemit männiglichen bekannt gemacht/ daß anitzo bey der RenthevDinSlackennoch
eine grosse Menge Roggen und Haber vorräthig seht ; wer davon r « / ; o / oder mehr Mallere
an sich zu kaufen Lust haben mogle / kan sich beßhalb bey dem XriegS-Rath und Rentmeistern Hrn.
de Evrdln je eher it lieber melden / und sich eines civiltti Preises erfreuen.

ES wird biedurch beka -uil aemacht/ daß auf »«chstriniftigeii Loimerstag/ Vormittaa» um e».
Uhr / am Schwanen zu Aldenrade / einiges gepfändetes Vieh und ander « Sachen/ für rückstän«
dtgt König ! , vornainen - Pacht / dem meistbietenden verkaufet werden solle : Wer dazu Luit hat /
kan sich auf gesetzter Zeit und Ort einfinden und seinen Vorivcii suchen.

Am Montag / den as . dieses / sollen Vormittags um io . Uhr / zu Wesel auf dem so ge.
nannten Halt- Kinder - Hause einige in Birlich gelegene MevSaum - und AcendSbaurs Ländereven/
auch SpickermannS Koch/ nebst einigen ideologischen Büchern / dem meistbietenden durch den
Hn . Justitz' Rakh Schmoll verkauft werden.

Nachdem die Locvensche Creditores sich bis dato pro fuhhaftatione der fub concurfu stehen «
der Loevenschen / in Dreckerfeldt gelegenen Brandstelle nicht gemeldet : indessen aber nach der Kö-
nigl . aliergnävigsten Verordnung dergleichen Brandstellen bebauet / oder dem Lust - tragenden vbn-
tiilgelillch eingeraumet werben sollen ; AlS wirb gemelten Kreditoren hiemit aufgegeben/ auf den
4 . Julii die fubh »itation solcher Dranbstcllcn zu beförderen / oder zu gewärtigen / baß solche dem.
Irnigen / welcher selbige zu bebauen Lust träger / gratis eingeraumet , und die creditores a&gcitie ;
len werben sollen . In,gleichen wird denen nicht erschienenen Elgenihummern der übrigen noch
dvrhandenen Brandstelle » aufgegebeu/ sich auf den 4. Julii zu erklären / wa» sie die vorhandene
Brandstellen anbauen wollen / widrigen Falls selbige denen Liebhabern ohuentgelllich angewiesen
tverden sollen.

Demnach ad inftantiam btS Hn . Sergeant WortmannS 1 des Johann Peter Monseö Wiese
dnren vor der Pforte / der halb « Garten oben vor der Pforte / und das dasige halbe WobnbauS /
" llf dem Rahthause zu Dreckerfeldt plus lidtanti verkauft werden lösten / und termini varni auf
fcw und ; o , May / und 4 . Julü anberahnltt sind ; Als wird solches zu deni Ende hiemn de«

kann»



kamt Wacht / baß / wan semand aus eia ober ander Batteel tu bieihen krrst traget / sich tu res»
rnmiz einst,,den / und in ultimo termino dt» Zuschlag gewärtigen solle.

Es ist der Kaufmann Fromberg / mit Zustlmniiittg der refp . Vorillündik des von Arnold to *
rinck nachg '. laffenen Kmdes / Vorhabens / das in der Hagischen Straffe intz '

. eve / einer Seils yr .
Quimvard / anderer Seits des Hrn. Schreibers/ gelegene Haus / öffentlich zu Drede zu setzen /
lind dem meistbietende » auf der Stadts Waage zu verkaufen/ und werden dazu termini auf Den
Lü . Iunii und 10 . Iulii angrsetzet ; die Liebhaber können sich alsdann einfinden

Die behden Sauren Höfe Stemken und Stall,nann / so in, Bislicher Walde gelegen / bereu
ersierer mit schönem Holtzgrwachs / der andere mit neuen Gehdgten versehen / sollen in dre »
Ocbnungs - mäffigen Terminen dem meiffbietenden gerichtlich verkauft werden ; welche dazu Lus!
«ragen / belieben sich den i . und 29 . Jnlii/ wie auch den 26 . Augusii a . c . , jedesmahl des Vor-niiltags Glocke 10 . / zu Wesel auf Dem Halt - Kinder - Hause « iiizustiidei, / und ihren Nutzen ZU
schaffen .

Zu wissen seve hiemit / daß des zu Rees verstorbenen Werckineistern Steckruiter daselbst inder Dellstraffe wissentlich gelegenes Haus / auch dessen vorm Dellthor vorbanvener Garten / von
meistbietenden öffentlich verkauft werden solle ; wer dazu Lust/oder auch etwas an demselben zu
forderen hat / kan den 26 . laufenden MonatS Juni «/ Nachmittags um z . Uhr / an besagt «»
Haus sich melden/ und seine Forderung einbriggen.

IV . (Zachen / so verkauft sn Dmsburss .
Demnach aä iullantiam der Konigl . Univerfitdt in Duisburg / wegen eines an den Bürge¬ren Churpenniny zu forderen habenden EapilalS / die dafür verschriebene Hypotheken diitra-

diret werbe» muffen / von welchen der König ! . Accife - Controller , Herr 8arcor drev Morgen
Land / und bau der Gr,'itz - Müller Häßler das Haus judiciaiiter an sich gekauft ; Als wird solches
jedermänniglich hierdurch bekannt gemachet / mit vem Bedeuten / baß der Kaufschilling inner Zeit
von vrey Wochen ausbezahlel / unv nach verflossener Frist keiner / so etwa «ine Intention dar¬
aus formiten mbgtr / rocittr gehör«, / sondrrn Siegele und Brief« extradirel werden sollen.

V . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .
Demnach der Bürger zum Hamm Bernhard Tack« / vor vre» viertel Jahr / einen daselbst

vorm Süden - Tbor gelegenen Bleich- Platz / von der Frau Wittib« Doätms und Confuiis £«g«Uc
(tel . in Soest anerkauft ; so wird hiedurch bene, » / die daran etwa ein reale oder vergleichen dar¬
in » verschriebenes jus zu haben veruirynen / hiermit solches dabin » vjüret / damit sie sich ä dato
binnen 14 . Tage gehörigen Orts nielden / und ihm Ankäufern von ihren daran habenden Rech-
len Part ertheilen mögen / gestalten darnach dieselbe prxcludirtt / und der übrigeKlwfschillmg aus-
dezahlet werden soll. . _ . „ ^ .Vl . Sachen / so zu verpachten ausserhalb Duisburg.

Demnach mit Ende Monats April 174 ; . fdififli*« Contraati wodurch die zur Schlüte«
rev Ealcar gehörige vomainen- Höfe / Wenden / Füchereven / Mühlen / und wie solche weiter
Namen haben / anitzo verpachtet seyn / zu Ende lausen / mithin die Zeit heran nahet / auf ander¬
weitige Sublocation bedacht zu sivn : Als wirb hierdurch zu jedermanns Wiffenschaffl publlciret
und bekannt gemacht / daß die zur Adminiftration der Schlüter«» Ealrar verorbnete Commillion.
sich von Donnerstag den 18 . Iunii an / acht Tage lang zu Grieth aufhaiien werde / ailwo die¬
jenige / welche Lust haben ein

^
oder ander Vornamen - Stuck an sich zu pachten / sich einfinden/ die

Vorwarden/ wornach die Verpachtung geschehen soll / emsehrn/ und weiter conirahiren können .
Im Fall sich auch iemand vor oder nach der Zeit zu melden Lust Hat / kan sich derselbe nur zu
Eleve de» denen Herrin Eammer - viredor Gttlhaar und Kriegs - und vomaintn - Rath Fiedlet
angibtn.

Ein txhrbahrer Kirchen- Rath der N . C . Gemeinde zu Büderich sind willens / auf Dienstag /
den jumi <*. , Nachmittags um 1 . llor / alda im rochen Hirsch aufm Marckt beu Gerdarv
Aventoaty / ihre Bau- und W«» de - Lä serenen / , o m Büderich - Ginderich- und Bortschen Frlbc-
ren ivlsseutlich Liegen / de novo auf ; nachrma " er folgendeJahren / ausLt . Martini 1744 . au«
fangend / Stucks - weil« an dem meistdiilenden zu verpachte» .

Ma^i*



Mas-iftratus bte Stadl Wesel ist Vorhabens/ dm dieses Monats Dnki / de» Morgens
1 die Mt - Waage / den Rhein - Kranen / dl « Fifchereyen / die alte

ftm '
i ?er dS « oort?(iJKwn Wohnung / die Mallbergfche Regnitte / die Bollich .

mKalch - Maas / Sit -D a«Ä«i *© <w » / »«* 3 « *» desGewichieS und der Edlen /
Finnen' icken/und endlich die Waffer -Jck zu ^ JI1 f° lc&{r 3«it
t4 ‘

T .Ä
gm Wnimiom / ! ll ( imfli« <n BirWi WWW “ ^ LiKSm !StmÄÄt/5 « ? M5Hiitfut ir>ict>/ tjfifi bcrfclbc rtuf Jiicnßßß ^kil $ o* okv QirttointitrtflS uttt 2 . uoc / \ ^ oucii
im meisten Pferd an Johann Wilhelm DarlenS Behausung / dem meistbtetrndrn auf ü . oder » r .
nachiinand -r

^
iolaendi Ädren foN verpachtet werben - die vam tust , tragende / können sich ditto

SÄ
*
5,2 »X d-nbem HM" Prediger « och daselbst melden / di. Vorwarden hören ver.

m /
m m t? « iuncamfi? Mrta®«n« / den x . Inlii / Nachmittags / ihren Wachtendonckee

3eb -ndm
"

gttiLich
'
L7

'
L !° stbiet-ndcn/au , Ort M

hat / kan sich an grmeitem Ort / Tag und Stunde e»ifi,»den /
VII . Sachen / so ZU verdlttgen »n Duisburg ,

r .» ^ -pficfirttn termino der ZU verdingender keparation der vor « uh - Thor dev Duis «
dura (UbtZn ®St ®5 ® öW« keine Liebhaber sich «»‘flcfunbcn ; als wird nochmal « °o> u-vurg stehenden Stenver ^ inveu ',

^^ 0 (O(f < lo / auf t) (tn Rahkhause angesetztt / damit wo ft*
tnand^ il haitt olche ttcpa

'
ralmn üd -r sich »n nehmen/ derselbe sich i» i°co Sc dc-ra «insinden mit,

ge da« « N kan auch täglich beu dem Herrn s ^ etario Bergms mw cbtn werben.8
VIII Sachen / so Zl> verdingen ausserhalb Dlilüblirg .

z » missen sev hiemit / daß vermbge Königl . allergnädigsten Verordnung aus HochlLblichee
Krieges - und » omainen- Cammer / für die Stadl Creyvell eine neue melalline Brand » Schlangen»
Svrütze angefertiget / und selbige dem Wenigst- forberenden offemltch verdungen werden soll ; La »
hero dt. zu Annedmunq solcher Verfertigung Lust- tragende Wercks- verständige sich am Freytag dm
26 . dieses / Nachmittags prxcisfc Glocke r / jh Meurs auf der Cantzeley emsinben / und nachGe »
fallen lici . iren ; auch vorhero den Besteck davon b «v dem O -?mauon-- . Lecrelario He^ a Hoff.
Naht Schollen «inseheii können . ^ , , , ^ . u ^

ix . Citatio Eiiiflaiis entwichener Personen ausserhalb Dniabl .rkf.

Seiner Lönial . rNaiestät in vreussen Clev - MärckischersuNitz -Ralh Herr Johann ESek-
bard Schmoll / als Richter zu Niedermörmler / Hertzogthums Cleve / fuge dem Reinhard voll

termirms auf Mittwoch den 1 Inlii festgestcllet worden ; Als
E o?si,MlNtenLaar hiedurch nochmahis zum ersten / iw - ttlen und brüten wnM ^

t '
fJ

,/ ilJS
n
,u

JII
n
r
if 17JJ

Zeit sich coram Protocollo jut Behausung besagten « «TM Juft jg K o (,ctfr« wahabende Defenfionrie . be .Mtbringen / fou}« . ote »
„? 5^ TJS 5Äi Iflihn / als eine» flüchtigen/ in contumaciam verfadren / underkam It . ur¬

kundlich meines Richterlichen Jnsirgelö und des GerlchlschretbersUimrichrml . ^vestl veil 4 . Junt »
* m ‘

( L . S . ) Lttoncle , Gerichischreiber.

von wetten Sr . RSnittlichen N7ascstär in Prensscn rc. rc. ttnftrs allerttn -WÄ-
Ncn Se m 1? :

”
V* Pauli / besiegter Richter der Stadt Goch / «"« auch

der Aeiiiter 'Goch und Rlpwdei, rc . -füge dir / Pcter » ttamninn / dttMtt z »
mdich am 19 , vorigen Monats Äprjlis untttsiandrn hast / m brc Hecbergr jum "

Nsptrvru/



Slsperdm / den Wilhelm Jansen mit deinem Hirschfänger dergestalt tödtlich zu verwunden / daßderselbe am rr . Tage darauf Todes verblichen/ du ober so fort nach verübter Tbat dich mit derFlucht davon gemachet hast / baß daher» EäiSaiis ciranc» gcgrn dich Rechtlich erkannt worden ;Als cirire / heische »nd lade ich / von ObrigkeüS - Gerichts - und Rechts- wegen/dich Peter Swan «mann / daß du auf Donnerstag den n . Junii / oder den 9 . Julii / längstens aber den s . Augustilaufenden Jahrs / ( so dir hieinit für den ersten/ . zweylen, dritten und endlichen Gerichts -Tag an-gesetztt werden ) jedes mahl Vormittags um 9 . Uhren / an gewöhnlicher Gerichts - Stelle auf deinRahtbauke allhier Persöhnlich erscheinest / nnd dich dieser Tbat halber in Rechten gebührend ver¬antwortest / auch der Sachen bis zum Schluß abwarrest / mit dem Verwarnen, du erscheinest so¬dann nicht/ baß in contumaciam gegen dich erkannt werden soll / was Rechtens ; llrkundltch inel-oes hierunter gedruckten Richterlichen Insiegels und eigenhändiger auch brö Gttichtschreibers Un-trrschriffl ; Sv geschehen Eoch am ; o . Mao 1744 .a c > ' Hemicli Matthias Pauli.' 0 ,J
Joh . Junius , Judicii Scriba.X . AVERTISSEMENT .Alfoo den Veldfchudtot Arten den 18 . May leftieden in het Veld aidaer gefchut heefleen Pcerd, weydendc in het Veld , en het felve gebroght in eene Herberge, fondei dat je¬mand het felve campt redameeren ; foo word fulx aen een Jcgelyck bekem gemaekt , op datden Eygenaer van het felve Peerd , bringende genoegfaeme Certificat , en betaelcnde hetVoyer en Lotten , het felve kan weder ora ncracn , en by Foute van fulx , fal het felve , naerOmganck van 14. Daegen , publyckelyck vercoght worden.

xi . LugekommeueFrentdde votn ir . bis 19 . Junii in Cleve.Niemand.
XII . ZngekommeneLrembVe vom i r . bis 19 . Junii in Wesel .Herr '

.GeneralMajor Graf von Rorhenburo kommt aus Franckreiev reiset nach Derlen , Hr . Grafvon Eckedtae Schwedischer Btiaudier , uttb Or von UUepar kommen ans Kranckreich reisennach Stockholm , Hr . Graf TruchseS von Waldburg, Hr . Graf von VrteS kommt aus Sach,fen reiset nach der Armöe , Hr . Baron von Rosencrantz kommt aus Franckteich reiset nachDätiuemarck, und Hr . von Teichmann reiset als Voionrair „ach der Ariwfe , logiren in derTraube. Here Obrist- Lieutenant von Jtzenblitz reiset nach Dresiaii / Hr. Kriegs - und Do-mainen- Raht Schmitz von tzilvt , Hr . von Marlr von Duisburg / Hr . Secretarius Krvpcvon Hamm/ Hr. von Mengler von Essen reiset nach rleve , Hr . Francke Kaufmann ausBerlin / Hr. von Denham Kaufmann aus Bopmeer , r . Hrn . Gondow Kaufleule ausDra-dand/ Hr. ^ in und Hr. Bernhard kommen von Kleve / logiren im Schlüssel. Herr Joh .Wuppermann Kaufmann aus Elberfeld , Hr. Koopmann aus Essen , Hr . Grundschoitel ausSoest , Hr. Joh . Diederich küvgenbriick, und Hr . Jacob Oereter aus kevden / Hr . erämekvoüor aus Dorsten, und Hr. Johann Pklcr Duchhoiy Kausmann ans Lennep , logiren imStockfisch. Herr Lüninger von Moers/ Hr . Buchmann Kaufmann aus Düffeldorff , Hr.Gerichtschreiber Krüger auS Ubem , Hr . Bernds Kaiifmann aus Luick/ Hr . vodor Trclb«hvltz auS Siegen , und zwey Kaufleule aus Leyden reise» vor Plaifu , logiren in der StadtRerS .
XIII . 2 'tgckommene Frentdde vom 1 bis 19 . Junii in Duisburg .3bro Excelience b<r Herr General von Wenge reiset nach Bonn / Hr . Graf von Ltirunl Haupt-Mann in Diensten von Jhro Maj . der Königin von Ungarn/ Hr. Baron von Mehren / Hr.Baron von Danrkrn / Jhro Gnaden der Hr . von Horhausen / Hr . Baron von tzarff/ Hr.Nieve , Hr. Raesfeld/ Hr. Renstng Kaufmann / Hr. Belenms/ und Hr . Mmell / logt-re^ iinTtuelchinHaus bev der Wittibe Heyermanns .

luv . Copuliru voin ir . bis 19 - junii Niemand . _ _
Diese IutellI?ent7.-Zeltul , sind julekouimen im König ! . Slddrefi-Sompioir / und bcy all«»Köttiül. Post - Aeuitern / daS Stmr vor 1 . miD r . viertel Stüber.
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